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Raum der Stille in der Fachklinik Haus Immanuel 
offiziell eingeweiht 

 

Im Zuge des Diakonieseminars für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Haus Immanuel am gestrigen Tag, fand auch die offizielle Einweihung des 

durch Spendengelder finanzierten Raums der Stille in der Fachklinik für 

alkohol- und medikamentenabhängige Frauen in Hutschdorf statt. 

 

Der Einladung der Klinikleitung zum Einweihungstermin folgten zahlreiche 

Patientinnen sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachklinik. Dr. 

Joachim Drechsel, Vorstandvorsitzender der DGD Stiftung und 

Geschäftsführer der DGD Kliniken, zu denen auch das Haus Immanuel 

gehört, betonte in seiner Ansprache die Wichtigkeit dieses Rückzugsortes 

für die Patientinnen der Klinik. Ausgehend von Jesus-Wort aus Matthäus 

11,28 „Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich will 

euch erquicken“, formulierte Pfarrer Dr. Drechsel vor dem 

Einweihungsgebet den Wunsch, „dass Patientinnen Entlastung in diesem 

Raum erleben mögen, damit für sie Zukunft möglich wird.“ 

 

Eine Fachklinik ist allgemein ein sehr nüchterner Ort. Wohin aber mit 

Gefühlen oder Gedanken, die neu geordnet werden müssen. Der Raum der 

Stille im Haus Immanuel ist ein besonderer Raum in der Fachklinik. Hier ist 

die Möglichkeit zum Beten, zum Meditieren, zum Innehalten. Der Raum der 

Stille soll den Patientinnen helfen, in wohltuender Umgebung Ruhe, Einkehr 

und Abstand von belastenden Situationen zu finden.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Ein liebevoll gestalteter Rückzugsort der Besinnung. Mit warmen Farben 

und heimeligem Holzfußboden wurde eine Atmosphäre geschaffen, die den 

Patientinnen einen ansprechenden Rahmen zur Reflexion geben soll.  

 

Finanziert wurde der Umbau des Raums der Stille ausschließlich über 

Spendengelder – vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. 

Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, Sozial- und 

Arbeitstherapie ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige Behandlung suchtkranker 

Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von den 

Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 15 

Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 
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